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10 I NACHBARSCHAFT

16 EXPERTINNEN LEISTEN WERTVOLLE UNTERSTÜTZUNG

Mit Nachbarinnen ein
Stück des Weges gehen

Favoriten

Die Gesellschaft ein Stückchen öffnen und zurückgezogene Familien unterstützen. Darum geht
es den Frauen beim Projekt "Nachbarinnen". Die Idee dazu stammt von einer Favoritner Ärztin.

Expertinnen I 16 Frauen machen zurzeit die Ausbildung zur muttersprachlichen Begleiterin für migrantische Familien
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RENAULT WIEN 10., Laaer Berg-Sir. 66, Tel. 01/68020-0
www.renault-wien.at

UND Bel ALLEN TEILNeHMENDEN PARTNERN VON REflAlJIJ WIEN!
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Dass es oft die klei-
nen Ideen sind, d.ie
Großes bewegen,
zeigt ein Lokalau-

genschein in der Grünwald-
gasse 4. Dort haben sich Ende
März die Teilnehmerinnen
des Projekts "Nachbarinnen"
mit Stadträtin Sandra Frauen-
berger getroffen, um über ihre
Arbeit zu sprechen. Sie alle
sind im wahrsten Sinn des
Wortes .,Nachbarinnen". Als
Bewohnerinnen verschiedener
Grätzel inWien haben sie di-
rektcn Zugang zu Frauen und
Familien, für die sich der All-
tag mitunter zum Hürdenlauf
entwickeln kann. Hauptanlie-
gen des Lehrgangs ist es,
den Menschen mit Hilfe zur
Selbsthilfe Amtswege zur
erleichtern, Sprachbarrieren
abzubauen und Bildungs-
optionen aufzuzeigen. Die
Muttersprachen der Tcilneh-
metinnen reichen dabei von
Türkisch, Kurdisch und Ara-
bisch über Russisch, Tschet-

\
In meiner Favo-

ritner Praxis habe
ich oft erlebt, wie
beklemmend es
sein kann, sich
nicht zu verstehen."

Christille Sdwlten
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schenisch und Somali, um nur
einige zu nennen.
Auch der berufliche Werde-
gang der Nachbarinnen ist
durchaus unterschiedlich.

VIELE LEBENSGESCHICHTEN
So sitzen Technikerinnen ge-
meinsam mit ehemaligen
Ministerialbeamtinnen und
kaufmännischen Angestellten
an einem Tisch. Was sie alle
eint, ist der Wtmsch nach
einem unabhängigen und
selbstbestimmten Leben. Für
sich und ihre Klientinnen.
Christine Schalten, Ärztin aus

Post an F:ERGUS SWEENEY
repo,lage@wienerbezirksblatr.al

Favoriten, setzte gemeinsam
mit Renare Schnee vorn Stadt-
teilzcntrum "bassena" die Ini-
tiative zum Projekt. In ihrer
täglichen Arbeit merkte sie.
dass die fehlende Verständi-
gung oft ein Problem darstellt.
Daraufhin starteten sie das
Projekt. In naher Zukunftwer-
den vorerst zehn hauptamtli-
che Familien-Arbeiterinnen
den Kontakt zu den 1\11:':0-
sehen in ihrem Umfeld su-
chen. Tendenz steigend.

Weitere Informationen unter:
www.nachbarinnen.at

GESPRÄCHI Stadträtin Sandra Frauenberger machte sich vor Ort ein Bild
über die Ausbildung und Wünsche der "Nachbarinnen in Wien"

NACHBARSCHA 111

WALTER BAYER - Ihr Friseurspezialist steht für:
Farbe. Schnitt. Dauerwelle. Kinderservice und Beratung.

"Wir arbeiten mit belebtem GRANDER·WASSER
und bieten die CURL·SYS Methode an. bei der Locken
ins Haar geschnitten werden. Eine eigene
Schnitttechnik. die nur wenige beherrschen ."

SIE ERHALTEN 20 EURO PRO SPENDE FÜR IHREN ZEITAUFWAND

Plasmaspender helfen nicht
nur anderen Menschen. Sie
erhalten zusätzlich auch re-
gelmäßige Gesundheits-
checks und eine Entschädi-
gung für ihren Zeitaufwand
von 20 Euro pro Spende.
Mehr Information dazu
erhalten Sie unter:
\\W\\'. plasrnazcntrurn.at oder
direkt im Plasmazentrum
Wien, Kirchengasse 3,
l070Wien.TeL 01/52109·0.
Öffnungszeiten: 1'v10.,Di.,
Do., Fr. 8.00-20.00 Uhr,
j\lli. 9.00- 19.00 Uhr,
Sa. 7.15-14.00 Uhr.

Plasma spenden und Leben retten

Viele Menschen
braUChc.>nim Laufe
ihres Lebens Me-
dikamente, die aus

Blutplasma hergestellt wer-
den. Manche erhalten
Plasma im Rahmen einer
medizinischen Notversor-
gung nach einem Unfall
oder bei Operationen. An-
dere Menschen, die z.B. an
einer Immunerkrankung lei-
den. sind ein Leben lang auf
diese Medikamente angewie-
sen, um zu überleben. Ihnen
allen gemeinsam ist aber der
dringende Bedarf an Plasma.

SPENDER GESUCHT
Aus einem Liter Plasma
können nur ca. 4 g Plasma-
proteine gewonnen werden.
Ein Patient mit einer Auto-
immunerkrankung braucht
pro Behandlungseinheit je-

doch allein schon 35 g dieses
wertvollen Eiweißes. Plas-
maspender werden deshalb
dringend für die Herstellung
dieser Medikamente ge-
sucht. Übrigens, Plasma
spenden kann jeder gesunde
Mensch zwischen 18 und 60

Jahren und bis zu 50 Mal
pro Jahr. Eine Plasmaspende
dauert nur eine gute Stunde,
in der entspannt. gelesen
oder Musik gehört werden
kann. Der Körper bildet das
Blutplasma binnen 48 Stun-
den wieder nach.

ANZEIGE
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